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Vereinschronil.
Vom AprU 1928 bis April 1929.
Berichterstatter: Dr. Nudolf Freytag.
I. Mltglitöerstanö.
Der Mitglieberstand ist auch in diesem Jahre ziemlich der gleiche ge-
blieben. Etwa 300 Negensburger Mitgliedern stehen 400 auswärtige gegen-
über. Schmerzliche Verluste erlitt der Verein durch das Hinscheiden der
Herren Lanbgerichtspräfident Geh. Nat Heinrich Schlasfner, Gewerbe-
rat Joseph M a n g , Hochschulprofeffor Dr. Franz Bauex, Karl Grafen
v. Drechsel, Exzellenz, und Kaufmann Adalbert Lang , ferner durch den
Wegzug des Herrn Pfarrers Mart in K raus , Aichach.
I u festlichen Beglückwünfchungen gaben Anlah der 75. Geburtstag des
verdienten und erfolgreichen Erforschers der Regensburger Stabttopographie,
des Herrn Oberbaurats Schmetzer, und die 50jährige Vereinsmitgliedschaft
des Herrn Kaufmanns Joseph Fahrnholz .
II. VerelnstilNslett.
^ . in Negensburg.
Der Geschäftsbetrieb der Vorstandschaft gestaltete sich wieder sehr leb-
haft. Bibliothek und Archiv des Vereins wurden fleihig benützt, auch von
auswärts, die Altertümer im Erhardihaus zogen wieder eine große Zahl
von KunftWoMern an und auch das Ulrichsmuseum erfteute ftch eines
starken Besuches.
Der Verein war vertreten bei der Jahresversammlung des Gesamt-
vereins der Geschichts- und Altertumsvereine in Danzig, bei der Tagung
der Bayerischen Geschlchts- und llrgeschichtsvereine in Würzburg und bei
der Echubert-Feier in der Walhalla. Nege Beziehungen bestehen auch zum
Verein zur Erforschung der Negensburger Diözesangefchichte und zum hie-
sigen Kunst- und Gewerbeverein.
Die wissenschaftliche Arbeit des Vereins ist gekennzeichnet durch fol-
gende größere Vorträge:
6. Juni 192«: Oberftudienrat Dr. Neich: Das mittelalterliche Epos König
Nother , seine stoffliche Grundlage und feine Beziehungen zu den
Welfen und zu Negensburg.
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7. November 1N8: Hochfchulprofessor Dr. Dachs: Gedächtnisrede zur
300-Iahrfeier der Wiederverein^ung der Oberpfalz mit Altbayern.
5. Dezember 1928: Chordlrekwr Dr. Iehelein, München: Die ober-
pfälzischen Komponisten Joseph und IldefonsMichl smit Demonstra-
tionen am Klavier).
19. Dezember 1928: Oberftudienrat Dr. Schneider: Die Geschichte des
Befestigungswesens unter besonderer Berücksichtigung Negensburgs
und setner Umgebung.
Professor Dr. Nestler: Bericht über den Aufsatz von Schreibmüller:
Wie und wann entstand der Name Oberpfalz?
16. Januar 1929: Iustizrat Dr. Seitz: Die Ermordung des Magistrats-
rats Elsberger 1821.
6. Februar 1929: Oberbaurat Schmetzer: Die Negensburger Juden st ad t.
6. März 1929: Bauamtmann Dr. Zahn: Die frühe Baugeschichte des
gotischen Domes bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts.
17. April 1929: Korrektor Dr. Steinmetz: Kulturgeschichtliches über
römische Grabinschriften in Bayern.
An den sogen. Kleinen Atenöen sprachen am:
2. Mai 1928: Oberstudiendirektor Dr. Nück: über die Abhandlung von
Direktor Dr. Lei ding er: Ein Prachtevangeliar der Karoltnger-Ieit
aus Ingolftadt;
Iustizat Dr. Seitz über eine Chronik von 1816 und die Schrift Ofter-
tags über das Keplermonument;
Dr. Steinmetz über römische Funde beim Neubau des Krankenhauses
an der Prüfeningerstrahe und die 4. Auflage des Buches von Wagner:
«Die Nömer in Bayern":
Hochfchulprofessor Dr. Hei ding sfel der über feine dalmatinische Reise.
16. Mai 1928: Dr. Nestler über Karlingers Kunstgeschichte von Bayern;
Dr. Steinmetz über den Katalog der Sigillaten von WUHelm Ludo-
vic i , Speyer, (Geschenk des Verfassers an den Verein);
20. Juni 1928: Herr Rosenblatt über eine AbbUdung des Schlosses
Kreuzenftetn;
Oberstudienrat Dr. Schneider über eine Fahrt durch den Bayerischen
Wald;
Professor Dr. Nestler über Tauschschriften aus Kiel und St. Gallen;
4. September 1928: Oberftudienrat Dr. Schneider über den österreichischen
Bauernkrieg 1626 und eine Wanderung durch Oberösterreich;
Professor Dr. Nestler über die Hauptversammlung des Gesamtver-
eines in Danzig;
Dr. Steinmetz legte Aufnahmen aus dem Ulrichsmuseum von Herrn
Palestrini vor;
Oberbaurat Schmetzer sprach über Bauvornahmen im Garten des
Karmelitenklofters und über die nunmehr verschwundenen Fresken
der Elefantenapotheke;
Hochschulprofessor Dr. Dachs über die Gefchichte Erdings;
Hauptmann Rheinwald legte Briefe und Urkunden zu seiner Fa-
miliengeschichte vor;
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Dr. Nestler legte eine für den Verein erworbene alte Taschenuhr,
Negensburger Herkunft, fowie die Festgabe <Xenion) für die Görres-
gefellschaft vor;
3. Oktober 1928: Dr. Nestler sprach über eine Schrift von Dr. Heinrich
Hub er über Erding und die dortige Stiftungsbrauerei;
Dr. Steinmetz über einen Aufsatz: die Weltanschauung des eiszeit-
lichen Europäers;
Dr. Schn eider über einen Besuch am Wendelstein und im Münchener
Tierpark;
17. Oktober 1928: Oberbaurat Schmetzer zur Geschichte des mittelalter-
lichen Iakobsho fes (Arnulf- und Bismarckplatz) mit Ergänzungen
von Dr. Steinmetz zur Geschichte dieser Gegend in der römischen Jett;
Geh. Nat Dr. Ammon über eine Parallele zu einer Stelle des Stru-
delltedes aus Pausanias und über das Festlieb August Beckers zur
Eröffnung der Befreiungshalle;
Dr. Nef t ler über seinen Besuch in Weimar, Eisenach nnd Wittenberg.
Der alljährliche Vere insauss lug führte etwa 50 Mitglieder und
Gäste am 13. M a i 1928 nach Nabburg , Perschen und P f re imd.
Die wissenschaftlichen Erklärungen gaben die Herren Hochschulprofeffor
Dr .He ib ings fe lde r und Lehrer H a l l er. Erfreulich war dabei auch das
Zusammentreffen mit den Weidener Mitgliedern des Bereines unter Füh-
rung des Herrn Bahninspekwrs Wagner.
Zahlreiche Geschichts- und Kunftbefliffene besuchten auch in diesem
Jahre wieder unsere Stadt und gaben zum Teil ihre Eindrücke in be-
geisterten Worten in der Presse wieder, so ein Vertreter der „Münchener
Zeitung". Bei den Führungen fremder Gesellschaften leisteten Mitglieder
des Vereins wertvolle Dienste, so anläßlich der Tagung der Görresgefell-
schaft, bei einer Lehrerversammlung, bei einem Besuche Münchner Altphi-
lologen, des Ingolftädter Historischen Vereins, der Gesellschaft für deutfche
Bildung (Geh. Nat Bezold) und von Prager Studenten.
Auch die literartsche Betätigung der Vereinsmitglieder war sehr leb-
haft. Besondere Anerkennung fand die Abhandlung von Dr. Soß über
das Negensburger Schulwesen und der prächtige Führer durch die Stadt
vom Oberbaurat Schmetzer und Herrn Becker.
Ein wichtiges Ereignis auch für den Verein bedeutete die Ernennung
des Herrn Dr. B o l l zum Konservator der städtischen Kunstaltertümer am
18. Ju l i 1928. Damit ging ein Wunsch des Vereins in Erfüllung und
wurde ein weiterer Schritt getan in der Frage des hoffentlich in abseh-
barer Zeit sich verwirklichenden Regensburger und Oberpfälzer Heimat-
museums. Bei dieser Gelegenheit sei mit Dank gedacht der erfolgreichen Be-
mühungen der beiden Herren Bürgermeister und des Stadtrats, auch des
Kunst- und Gewerbeveretns und dessen zweiten Vorstands, Herrn von
W a l t her, dessen Denkschrift mit dem bereits früher erstellten Gutachten
von Dr. Freytag sich im wesentlichsten deckte.
Die finanzielle Lage des Vereins ist nach wie vor nicht ungünstig.
Für die Zuschüsse, welche dem Verein von Seiten der Stadt Negensburg
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und von der Kreisregtenmg zukamen, sei auch an dieser Stelle der beste
Dank zum Ausdruck gebracht.
8. I n der Amber ger Or tsgruppe wurden folgende Vorträge gehalten:
14. November 1928: General Dollacker: Die Kriegsereignisse in der
Oberpfalz im Jahre lb47;
Geiftl. Rat B l ö h n er: Die Schuldiszlpltn während des dreißigjährigen
Krieges.
12. Dezember 1928: General Dollacker: Die Kriegserelgnisse in der
Oberpfalz im Jahre 1648;
9. Januar 1929: General Dol lacker: Die Krlegseretgnisse in der Ober-
pfalz im Jahre 1648;
13. Februar 1929: General Dollacker: Die Krlegsereigniffe in der Ober-
pfalz im Jahre 1648;
13. März 1929: Geistl. Nat B löhner : Der Poftverkehr der Stadt Am-
berg in früheren Jahrhunderten.
S. I n Cham hat Herr Studiendirektor a. D. Ioh. Nrunner die Schrift-
leitung des Chamberichs auch 1928 weitergeführt und dadurch viel
Heimatkundliches, besonders aus der heimischen Geschichte der Bevölkerung
vermittelt. Von den größeren Aufsähen seien erwähnt: Stadttürmer und
Nachtwächter in Cham. — Die Sand Görgen Meß fGeorgtmarkt) in
Cham. — Schicksale des Klosters Neichenbach. — Kaspar Pnissel von
Loifling, der schreckliche Hexenrichter des Werbenfelfer Landes. — Die
Schweden in Cham. — O l l » apuä Ckambe. — Wasserversorgung der
Stadt Cham. — Geschichte der vormaligen Hofmark HGing bei Cham. —
Vsren in unserer Gegend. — Das Chamer Vrothaus. — Streik der
Chamer Vsckerknechte 1454. — Engländer in Nötz. — Die Kartoffel und
die Oberpfalz. — Die Künischen Freibauern jenseits der Grenze. — Vor-
kehrungen bei Viehseuchen in früherer Ieit. — Leuchtenberg und Traus-
nitz. — Ioh. Kaspar Thürriegel von Goffendorf, ein bayer. Abenteurer
des 18. Jahrhunderts. — Eine Hinrichtung mit Hindernissen in Nötz 1589.
— Das Nalffeisenlagerhaus in Cham. — Schrazellöcher. — Die Oberpfalz
300 Jahre bei Bayem. — Ein uralter Chamer Neujahrsbrauch. —
Durch das Chamberich (S. 40) wurde auch wirkungsvoll für den
Hiftor. Verein f. Oberpfalz geworben.
Aus Ersuchen des Stadtrates hat Herr Brunner eine Geschichte der
S tad t Aötz versaßt; sie ist im Januar dieses Jahres erschienen. Um den
Bewohnern von Nötz eine überficht über den Inhalt des Buches zu geben,
hat Herr Brunner am 24. November vorigen Jahres zu Rotz einen öffent-
lichen Vortrag gehalten, der sehr gut besucht war. Ebenso hat er die Fest-
rede übernommen anliMch der Feter der 300 jährigen Zugehörigkeit der
Oberpfalz M Bayern am 18. November 1928 tm Nathaussaale zu Cham.
v . Weiden.
Der Vereln für Heimatpflege im oberen Raabgau gab 1923 folgende
Schriften heraus:
I. Hans Wagner und Dr. Uscholt, Weiden: Chronik des Welbener
meWn» Jakob Schabner M die Jahre 1619—1H63. M i t Er-
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günzungen als Bettrag zur Geschichte ber Stadt Neiden wed des ehe-
maligen Vemeinschaftsamts Parkftetn-Weiden.
2. Der obere Naabgau. Beiträge zur Heimatkunde der nördlichen
Oberpfalz. Heft 1, 1928.
3. Heimatblätter für den oberen Naabgau. 6. Ihg., 1928.
Borträge hielten am
20. Februar 1929: Lehrer Scheidler (Seffau): Oie Bauernfamilie der
Scheidler.
24. Februar 1929 in Reuth b. E.: Pfarrer Lehn er (Krummennaab):
Das Ieidlerwesen am Steinwalb in früheren Jetten.
Parsberg.
Am 29. Mai 1928 fand im Cafe Hierl zu Parsberg die 1. diesjährige
ordentliche Mitgliederversammlung statt. Dem Jahresbericht des Manda-
tars Oberlehrers Singer wurde entnommen, daß die Mttgliederzahl am
Iahresfchluß 58 war und gegenwärtig 60 beträgt. Den 2 Abgängen in-
folge Wegzugs und 1 Austritt stehen 5 Neuzugänge gegmüber. I n der
1. Versammlung des Jahres 1928 im Gasthof Hierl wurde ein ausführ-
liches Neferat über „die Neichsherrfchaft Hohenburg im Nordgau",
zweiter und letzter Teil, behandelt. Verelnsmttglied Knauer-Parsberg ver-
ehrte bei dieser Gelegenheit dem Verein den reich illustrierten Band „Be-
schreibung der vornehmsten Städte und Plätze in Ober- und Ntederbayern,
Oberpfalz und andem zu Bayern gehörigen Landm etc." von Merlan, ge-
druckt 1644 in ber Neuauflage. Hiefür sei ihm auch an dieser Stelle ge-
ziemend gedankt.
Am 15. Juli fand ein Ausflug nach Prüfening zum Befuch der dor-
tigen hochinteressanten, farbenprächtigen Benediktiner-Abtetkirche statt, wo-
bei in dankenswerter Weise Herr Konrektor Dr. Steinmetz die Führung
übemommen hatte. Endlich wurde noch am gleichen Tage dem Negens-
burger Nathaus ein N/zstllndiger Besuch abgestattet. Ein weiterer Ausflug
fand am 1. Oktober statt, der längst in Aussicht gmommene Besuch des
städtischen Museums im altm Rathaus zu Neumarkt, wobei der Vor-
stand des dortigen Histor. Vereins, Herr Apothekenbefitzer Spei er, und
Herr Professor Drescher die Mhrung übemahmen. Mit Bedauem mußte
die Wahrnehmung gemacht werden, baß auch manches Interessante aus
der Parsberger Gegend sich dorthin verirrt hat. Doch warm alle voll des
Lobes über das Gesehene. Der Mandatar der Ortsgruppe Parsberg hatte
alle Veranlassung, dm vorgewmmten Herren sowie Herrn rechtskundigen
Bürgermeister Weidn er für sein an den Tag gelegtes warmes Interesse
wärmsten Dank auszudrücken. Nach Beendigung der lehrreichen und an-
regenden Besichtigung vereinigte die Gäste und die Mitglieder des Neu-
markter Htftor. Vereins ewe gemütliche Unterhaltung im Bahnhofhotel, bis
gegen V2I0 Uhr d^ Uhr zum Aufbruche mahnte. Als letzte Aufmerksam-
keit der Neumarkter Herren mit Herrn Bürgermeister Weidner an der
Spitze sei deren Begleitung zum Bahnhsf und der herzliche Abschied am
Schlüsse erwähnt. Mi t Rücksicht auf Ue vielen auswärtigen Mitglieder
ftmb während des Winters keim Versammlung statt. Für die Frühjahrs-
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Versammlung 1929 lft etn Vortrag Über »Lutzmanstein di burch" vorge-
sehen. Die Eröffnung des Heimatmuseums muß dem Jahre 1929 vorbe-
halten bleiben.
I I I . Als spenikr haben sich den Verein durch Geschenke für die Samm-
lungen oder die Bücherei zu Dank verpflichtet die Herren bzw. Behörden:
Dr. Arnold, Oberregierungsrat-Negensburg,
Dr. Bauer, Hochschulprofessor-Negensburg -<-,
Beck, Direktor-Negensburg,
Dr. Bemay, Univ.-Prosefsor-Letpzig,
Bibliographisches Institut-Leipzig,
Bosse, Verleger-Negensburg,
Börsenoerein der deutschen Vuchhändler-Leipztg,
Eckert, Studienprofeffor-Linbau i. B.
Eckstein, Aabbiner a. D.-Bamberg,
Fahrnholz, Kaufmann-Negensburg,
Freytag, Fllrftl. Oberarchtvrat-Regensburg,
Gernhardt L.-Berching,
Habbel M., Kommerzienrat-Regensburg,
Dr. Huber H., Neg.-Rat l. Kl.-München,
v. Kandelsdorfer Karl,
Kraus M., Anftaltspfarrer-Aichach,
Krelsregierung f. Oberpfalz und Negensburg,
Dr. Krieg, Hochschulprofessor-Regensburg,
Dr. Leidwger, Geh. Neg.-Nat-Mllnchen,
Dr. Manger, Obermediz.-Nat-Regensburg,
Mayr Hans, Verleger-Amberg,
Mehler, Prälat-Regensburg,
Oftenrieder Frz.-München,
Namsauer, Oberftudienrat-Negensburg,
Dr. Nück, Oberstudiendirekwr-Negensburg,
Schrems Fritz, Pfarrer-Hahnbach b. Amberg,
Dr. Schwäbl, Oberbaurat-Ingolstadt,
Dr. Vogl, Ttudlenprofeffor-Negensburg,
Wtdenbauer, Studienprofessor-Mllnchen,
Dr. Zehelew, Chordirektor-München.
IV. M « « « l c h t M ck« Ulelchsm^mm.
ft. April ß^Ks^k. Mkz §5^5).
Erstattet vom Mufeumsvorstand Dr. Georg Steinmetz.
Das verflossene Jahr verlief ruhlg und an äußeren Ereignissen ärmer
als andere.
l. Die Sammlungen wurden nur wenig vermehrt, a.) Von Herrn
H. Eben theuer kamen eintze iungstelnzeitliche Beil- und Vesiißrefte
aus seinen Feldern in Tcharmassing herein, b) Herr Ios. Loe l l aus
KumpfmW, Farmer in Santa Cathar ina in Südbrastlien, spendete etn
indianisches Steinbeil von dort. e) Erst im März 1N9 gelang der Erwerb
eines zwar unscheinbaren, aber nicht unwichtigen Fundes aus der älterm
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Latinezelt (etwa 5—4. Jahrh. v. Chr.) für unsere Sammlung, dessen An-
kauf im Jahre 1924 an der übertriebenen Forderung des Finders geschei-
tert war; jetzt gelang er der gütigen Vermittelung des um die Vorge-
schichte der nördlicheren Oberpfalz hochverdienten Herrn ORNat a. D. A.
Dollacker in Amberg. Es handelt sich um eine sog. Augenperle aus
undurchsichtigem Glas, 11 mm hoch und 13 mm breit, mit einem Loch von
5 l/z mm Durchm, die auf gelbbrauner Grundfarbe 4 Paare sog. Augen
zeigt (auf weißem Grunde je 2 konzentrische Kreise um ein etwa 1 mm
im Dchm. haltendes Zentrum in tiefem Blau.) Ein Arbeiter fand sie beim
Ausladen eines Eisenbahnwagens, der Kies aus einer Kiesgrube in Schwan-
dorf zum Bahnhof Amberg gebracht hatte. I n jener Kiesgrube war also
s. Z. ein Latönegrab eingelagert. Das U.—M. verwahrt ähnliche, aber
größere Glasperlen aus der früheren Latöneperiode, z. B. aus Gräbern
von Hatzenhof und Pfeffertshofen, sowie 2 solche von einer Nachbestattung
der keltischen Zeit in einem Grabhügel der Bronzezeit B im Samsbacher
Forst bet Loisnitz. d) Die schönen Bronzezeit-Gefäße aus der Tongrube
des Herrn Meier und Reinhard bet Dechbetten, Gem. Großprüfening,
harren nach ihrer Erneuerung im Landesamt f. D. nunmehr auf die bessere
Jahreszeit, die ihre Einordnung im U-M. ermöglichen wird. e) I n der
genannten Tongrube ist zu der Kaisermünze des Maximianus v. Jahre 285
(Verh. 78,207) nun auch ein Fund römischen Küchengeschirres zu ver-
zeichnen. Römische Wachtposten haben dort oben natürlich auch gekocht.
f) Ebenfo wurde festgestellt durch kleine Feldfunde und Besprechung
mit dem Grundbesitzer ein kleiner römischer Bau auf der Höhe des Zie-
getsdorfer Berges westlich der Straße südlich des obersten Hauses. Schon
vor Jahren hat der Berichter dort von einem an der Straße gelegenen
Steinhaufen eine Ziegelplatte mit einem Legionsstempel aufgehoben.
g) Der Gesamtfund der beiden römischen Brandgräber, die laut vor-
jährigem Bericht bei dem Neubau des Krankenhauses an der Prüfeninger
Straße unterhalb der jetztstehenden Kirche zum Vorschein kamen, ist vom
Orden der Barmherzigen Brüder dem U-M. überlassen und aus den bes-
ser erhaltenen Stücken eine stattliche Gruppe zusammengestellt worden.
Dazu gehört:
1 wohlerhaltene Urne mit Leichenbrand 24,5 cm h., ähnlich der Form
Lamprecht, Verh. V. 58, X 4 u. Drexel Faimingen XI 32; 1 steilwan-
diger humpenartiger Topf von hartem quarzhalt. Ton, (vgl. Lamprecht
Tfl. XII. 7 u. Drexel, Faim. Tfl. XII 24, aber ohne die seitlichen
Handhaben. Lichtbraunes Töpfchen 9,5 hoch, mit schmalem Fuß, aus-
gebauchter Schulter u. stark eingezogenem Nande, an einheimische La-
töneformen erinnernd. Schälchen 4 cm h., der einst rotbraune Überzug fast
ganz verschwunden. Neibschalenreft mit rotbemaltem 3,4 cm breitem
Nand. Bruchstücke von 5 Tellern, grau u. rötlich. Krughals. Tonlampe
mit offenem Kanal u. schlechtem Stempel V I C W « . Sigillata-Teller von
Form Lud. 1> 24,5 cm im Durchm., Stempel unleserlich. 24 Bruch-
stücke von Sigillatagefähen mit Bildern aus dem Formenkreis der
Negtnus, Comittalis u. verwandter Töpfer vonNheinzabern. Endlich
ein grünes rundbauch. Glasgefähchen mit 2 delftnartigen Henkeln.
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(Lamprecht Tf i . X V l l 7. Drexet FatmiWM XI s; auch sonst nicht
selten, z. N. Saalburg, Pfünz, Aocktngen.
Von Metall fanden sich nur dürftige Neste eines schmalen Bronze-
befchläges für einm gewölbten Vefäßrand und einige kleine Etfenmefser-
klingen. Dazu ew Hornftewsplitter zum Feuerfchlagen. — Wo mag der
Wohnbau vnckorgen liegen, dessen Bewohner in der verhältnismäßig reich
ausgestatteten Branbgrubstelle ihre Spuren hinterlassen haben?
hj Wichtig erscheint eine Beobachtung im Bereich der Qastra »esslna
selbst, die beim Bau einer großen AutoHalle im ehemaligen „Grashof"
zwischen Orasgaffe und Fuchsengang von den Bauherren, Gebrüder Stolz,
gemacht und nachträglich mitgeteilt wurde. Aus der Südseite des Fuchsen-
ganges steht das Parkhotel Maximilian auf der Grundlage der c. 3 m
breiten röm. Mauer. Nördlich des 6 m breiten Fuchsengangs kam bet der
Grundaushebung für den Neubau zunächst in 3 m Breite fchon 0,60 m
unter der Oberfläche der »gewmhsene Bolwn" mit Kies zutage, dann aber
in 12 m Breite eine gegen No^>en sich senkende Auffüllung mit Nranb-
schutt zu oberst (von 1809?) und nach dem 12. m dieser Breite in 2,50 m
Tiefe die N o l l i e r u n g eines leicht gewölbten4—5 m breiten Pflasters
w einer durch Megelbrocken und Scherben als römisch erkennbaren Schutt-
schicht, von der Außenkante der römischen Feftungsmauer also etwa
3 ^ 6 4 ^ 3 ^ 12 — 24 m entfernt beginnend. Vermutlich ist an dieser
Stelle und zwar zum 1. M a l überhaupt ew gepflasterter Streifen der V i a
«azularlZ aufgebeckt worden, die für die Aufstellung und Bewegung von
Truppenkörpern in größerer Brette der Innenseite der römischen Kastell-
mauer entlang lief.
Die dortige Fundausbeute war gering. Splitter von AMata und der-
bem Tongeschtrr, 1 Scherbe mit Noppen von sog. rättscher Ware, von
Bronze ein Kaftenbefchläg in Form zweier Delfine, die ein Gefäß mtt den
Mäulern halten, ew öfters vorkommendes Motiv, hier fchon einmal ge-
funden vor dem »hohen Laden" am Krauterermarkt. Früher sind im Vras-
hof zuta^ gekommen l Sefterz von 161: Divu«
und 1 KupfermlllM: Omstantmus fun. dlob. O — ((Floria exercitu«)
wohl von 316 (Prlvatbefitz), jeHt nur ein wenig kenntlicher
i) Bon Münzen find außerdem w Verewsbefitz gekommen eine schlecht-
erhaltene Bronze 23 mm: Imp. l^. ^u r . Oommo<iu8 ^ u ^ . (!erm. 8arm. —
(1.ib. ^«5 . T'r. 9. V.) Imp. I l l Co» I I p? (a. 179), ausgegraben im Trede-
garten a. d. Wollwirkergasse am Grund der tlesm Schuttauffüllung. Und
noch ew Oommoäu« von der ^Lehnwlese" nördl. Scharmaffwg, Geschenk
des Herren H. Ebencheuer.
l la . Erwägung oerbienm ftrner 2 literarlsche Feststellungen, die auch
Funde des MrlchsmHemns betreffen.
I n der »Germania", dem Korrespondenzblatt der Röm.-Germ. Kom-
mifswn der Deutschen Archaeolo«. Instituts, Jahrgang XI I S. 135 ff., be-
handelt Fr. Wtnkelmann-Wchstätt die vielumstrtttene Frage, ob die UÜmer
den Huj^eschlag mit Nägeln gekannt haben, mit großer Sachkenntnis und
ttft ße in yMstäUdig vemelMndem Swne. Auch die von hier ihm zuge-
smckten Hufetsenrefte, die von Pfarrer Dahlem s. Z. aus zweifellos rö-
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mMem Grunde erhoben, aber schon vyn ihm selber nicht ganz bestimmt
für römisch erklärt worden waren, find als mittelalterliche Erzeugnisse an«
zuerkennen. Nr. 958 gleicht einem Hufeisen des bekannten Dol l inMre l jM
afts dem Ende des 13. IfthrhWderts, ein anderes einem an der berühm-
ten Neiterftatue im Bamberger Dom (Mitte des 13. ^ d s ) , Nr. 758 mck,
768 gleichen Zeichnungen A. Dür^s und solchen auf Grabsteinen des I y ^
hanniskirchhofs zu Nürnberg: Nr. 779 endlich dem Huftisen des hl. Mau-
rMus im hiesigen Dom (um 1330). Hie ältesten Erwjihnungen von HufL
eisen findet W. w dem um 930 verfaßten WalthaMede V. 1203 und in
dV Vita Ouallalrioi klon. (Oerm. 88. IVc. 29, 4 M <ZM Begwn de^iy.
Ihhts. muk in Deutschland das BeschlMM der Werde gekannt und ge-
üht worden schl.
b) Sodann: Auf den röm. BegrähnispliitzM ypr Kumpfmühl, vor dem
Peterstor und an der Straubinger Straße sind s. Z> Waffen, Schnallen,
Schmuckstücke merowingischen Charakters gefunden worden, Velege für
die Tatsache, daß diese Friedhvfe auch über die römische Feit Waus und
zwar von Germanen benützt worden find. 3dm bringt H . ^e iß in „Ger-
mania" X l T. 132 ff: 2 werwolle FMde von dem KumpfM. Friedhof, ewe
vergoldete Bogelfibel mit Almandinauge und das Bruchstück einer silber-
nen Spangenfibel, in näheren Zusammenhang mit alamannischen Ftied-
hofsfunden von Irsching in Oberbayern und dem alamann. Kerngebiet um
Heldenheim, Reutlingen und Ulm, deren Feit um die Wende des 5.—6.
Jahrhunderts vor der Einwanderung der Baiern anzusetzen ist. Also um
dieselbe Zeit konnten auch die beiden Rhbgr. Fibeln bei Bestattungen in
den Boden gekommen sein, etliche Jahrzehnte vor oder nach 500 n. Ehr. G.
M e r diese Feststellung hat noch eine weitere Bedeutung: Rkch dem Ab-
zug der Nömer, allgemewer gesprochen: nach dem Zufammenbruch der
NSmerherrschaft in Uaetien während der 2. HäHe des 5: Ihrh^ ist das
herrenlos gewordene Land^ wie ja die ^vita 8evermi" berichtet, mehrfach
von alamannischen und thüringischen
das feste Negensburg ist gewiß nicht ohs» Besetzung gcklieben — noch be-
vor es unter des Oftgoten Tchesdeckh Machtfphilre geriet — was freilich
A Zeih in ^Germanias X I I , 25 M gegen L. Schmid und Mk Hemvieftr
als ungeschichtlW ablehnt. Wenn nun unter jenen germanischen Hunden
des Kumpfm. Wedhofts die genannte Vogel- und die Opangenfibel zum
alamlMRischen Kulturbereich gehsten, zum mwdeften ihm enge verwandt
fittl^ so ist damtt allerdings noch kein zwwgender Beweis geNefert, aber
doch eim ftmke WilhrfchewlitWleit dafür gewonnen, daß das herrenlW
Mgensbmg eine Zeit lang von Alamannen besetzt und gehalten worden
isk Und M i Heuwiefew Vermutung (VdhN 76, 77^  W, daß es vorüber-
gehmd der T G der AlamannmköUigs^^M gewesm seh erholt damtd
ewe nicht unbeträchtliche Mütze. Damit würde ftch auf Gwnd eines I n -
^ RegWsburgs (^schilGe vor-
lassen.
M Mtttelalter und sMere Zeit.
Die angeblich karolingischen Pfeiler im Arkadenhof des Karme
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literklofters am Moltkeplatz haben ftch gelegentlich etnes Umbaues als
Glieder des Baues von 1641—1660 erwiesen. Auch hier hat die Antike
ihre Spuren hinterlassen: ein römischer Quader und 2 größere Hetzröhren
fanden sich in eine Mauer eingebaut und im Schutt des Hofuntergruudes
lagen 5 römische Quader frei, ebenso Dachziegelstücke. Ein bauchiger Topf
wohl aus der Jett der Erbauung (Mitte des 17. Ihrdts.j wurde dem U.-
Museum vom Kloster freundlichst überlassen.
b) Das »Hammerbefchlächt" unterhalb der Steinernen Brücke ist, wie
ein Gang über den originellen und wegen setner Ttadtanficht, sowie der
Lage im Strom reizvollen Weg zeigt, mit vielerlei und älterem Stetnma-
terial gepflastert; darunter sind verkehrt eingelegte Säulenbasen und zahl-
reiche Säulentrommeln, die aus dem einst reich ausgestatteten Nenatssence-
hof des Thon-Dittmerhauses am Haidplatz stammen. Durch das Stadt-
bauamt ist uns eine vom Hochwaffer losgefpülte Basis und eine Säulen-
trommel für das U.-M. zugekommen').
IV . A ls literartsch artistische Geschenke sind zu verzeichnen:
c) 2 photographische Aufnahmen der romanischen Statuette der Kai -
serin Agnes, gegeben vom Verlag Teubner in Leipzig, bei dem ein kunft-
gesch. Werk des Dr. Schramm in Heidelberg über Porträtstatuen jener
Jett herausgegeben wird.
6) Fr. Wagner übersandte die IV. Auflage seines instruktiven Buches:
„Die Römer in Bayern". Endlich e) Herr Buchbindermeifter P a l e f t r i n i
dahier übergab ein Album mit prächtigen photogr. Aufnahmen aus dem
Denkmalbestande des U.-M. Auch ihnen allen sei an dieser Stelle der
herzlichste Dank gesagt!
V. Die persönlichen Geschäfte des M.-Leiters warm mannigfaltiger
Art. Die Inventarisierung sämtlicher Funde auf der Nord- und Weft-
empore nahm ihren stillen, allerdings oft unterbrochenen Fortgang. Das
mittelalterliche l^pläaeium wurde behufs einer event. Neuauflage des
Führers von Endres einer gründlichen Durchficht unterzogen. Fundberichte
für wissenschaftliche Zeitschriften, 2 größere AuffGe im Rgbgr. Anzeiger über
die Geschichte der Erforschung der römischen Mauer dahier und über die
historische Bedeutung des Höhenzuges zwischen Dechbetten, Prüfening und
Schwalbennest, endlich zahlreiche Korrespondenzen mit dem Landesamt für
D. in München, mit Sammlungen und Einzelforschern gaben ein wohl-
gerüttelt Maß von Beschäftigung für einen Pensionisten »im Ruhestand".
Dreimal besuchten größere Veretntzungen das Museum: im Ju l i die
Gesellschaft für hiftor. Städtekunde unter Leitung des Herrn G.-Nats von
Nezold, wobei dem Berichter im Rachaussaal ein Vortrag über Negens-
burgs röm. Vergangenheit und im U.-M. eine ausgedehnte Führung zu-
kam. I m August nahm die unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Probst
hier tagende Lehreroersammlung einen angeregten Anschauungsunterricht
y W i r wollen an dieser Stelle nicht unteöassen allen den Stellen und
Einzelpersonen, die das Museum mit historischen Dingen bedacht haben,
den geziemenden Dank auszufprechen. Auch die kleinste Gabe kann irgendwie
zur Aufhellung der Vergangenheit beitragen, wie dieser einfache Bericht
zeigt.
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über die Erfindungen und Fortschritte in den vorgeschichtl. Kulturpertoden
entgegen. Und im September war eine kleine, aber gewählte Runde von
Mitgliedern der hier tagenden Görresgesellschaft durch das römische 1.2"
piäanum zu führen.
V I . Der Besuch des U.-M. hat sich gegen das Vorjahr in erfreulicher
Weise um 300 auf 3037 zahlende Personen gehoben. Die Veretnsmitglie-
der haben freien Eintritt, ebenso die hiesigen Schulen, die wie bisher, so
auch im letzten Sommer von der Gelegenheit seltener hiftor. Anschauungs-
mittel reichlichen Gebrauch machten.
M M f g l
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